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Wespen, Bienen, Hummeln und Hornissen

Entfernen von Nestern zieht Ordnungswidrigkeitsverfahren nach sich
Jedes Jahr erreichen die Un-
tere Naturschutzbehörde des 
Westerwaldkreises Anrufe aus 
der Bevölkerung mit der Bitte, 

störende Nester von Wespen, 
Bienen, Hummeln und Hornis-
sen entfernen zu dürfen. 
Diese Insekten unterliegen 

nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz den besonders ge-
schützten Tierarten. Dies hat 
zur Folge, dass es verboten ist, 
diese Tiere zu fangen, zu verlet-
zen, zu töten, die Nist-, Wohn-, 
oder Zufluchtsstätten der Natur 
zu entnehmen, zu beschädigen 
oder zu zerstören.
Sollte sich dennoch die Not-
wendigkeit ergeben, Nester 
dieser Tierarten entfernen zu 
müssen (z.B. Hornissennest im 
Rollladenkasten des Kinderzim-
mers), bedarf es hierzu einer 
besonderen Genehmigung (Be-
freiung) von der Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord 
(Frau Ott, Tel.: 02 61 120 - 22 07,  

E-Mail: jutta.ott@sgdnord.rlp.de).   
Müssen Wespennester entfernt 
werden, weisen wir darauf 
hin, dass in diesem Fall keine 
Befreiung der Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord 
erforderlich ist. Sie dürfen aber 
dennoch weder mutwillig be-
unruhigt noch ohne vernünfti-
gen Grund gefangen, verletzt 
oder getötet werden. Deshalb 
sollten Fachleute Wespennes-
ter entfernen.
Egal, ob Wespen-, Bienen-, 
Hummel- oder Hornissennes-
ter; sollte ungerechtfertigter 
Weise ein Nest entfernt wer-
den, droht ein Ordnungswidrig-
keitsverfahren. 

Kreisverwaltung informiert

EULLa-Antragsverfahren für Landwirte eröffnet
Am 17. Juni hat das Antrags-
verfahren des Programms 
„EULLa“ (Entwicklung von Um-
welt, Landwirtschaft und Land-
schaft) begonnen. 
Landwirtinnen und Landwirte 
können bis 19. Juli Förderan-
träge für Agrarumwelt- und Kli-
maschutzmaßnahmen und zur 
Förderung des Ökologischen 
Landbaus stellen. Die Kreisver-
waltung des Westerwaldkrei-
ses hält die Antragsformulare 
vor und erteilt Auskünfte zum 
Antragsverfahren. 

Mit dem EULLa-Programm 
werden landwirtschaftliche Be-
triebe, die freiwillig zusätzliche 
Leistungen für den Umwelt- 
und Naturschutz sowie für den 
Landschaftserhalt erbringen, 
gefördert. Damit wird ein För-
derinstrument geschaffen, das 
dem Schutz unserer Umwelt 
dient und dabei nicht nur die 
Artenvielfalt, sondern auch den 
Schutz von Boden und Wasser 
berücksichtigt.
Über das EULLa-Programm 
werden insgesamt 16 Teil- 

maßnahmen einschließl ich 
der Förderung des ökologi-
schen Landbaus und von fünf 
Vertragsnaturschutzmaßnah-
men gefördert. 
Einzelheiten zu den Programm-
teilen und die Ansprechpartner 
finden Sie unter 

www.eler-eulle.rlp.de bzw. 
www.agrarumwelt.rlp.de. 
Ansprechpartner der 
Kreisverwaltung Montabaur 
sind Niklas Hoffmann 
(0 26 02 1 24 - 5 66) 
und Jürgen Dönges 
(0 26 02 1 24 - 2 74).




